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Bestellungen .

auf das „Tageblatt
" , welches mir

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zu » ,

Preis von M - 2,10 ohne Zuftel -

lnngSgobühr , sowie die Expedition

A 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an . Redaktion n . Expedition :

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeils oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Mblikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

Nr. 119. Sonnabend, den 23 . Mai 1885. XI . Jahrgang.
, Tagesübersicht .
« U Berlin , 21 . Mai . Der Erkältungszustand des Kaisers

nimmt , wie der „ Staatsanz .
" meldet , einen normal günstigen

tDBerlauf , doch ist die Genesung noch nicht so weit fortgeschrit¬
ten, um das Verlassen des Zimmers zu gestatten ; der Kaiser

ist daher verhindert , die beiden Frühjahrsparaden der Berliner

nnd Potsdamer Garnison selbst abzuhalten und hat den

Kronprinzen damit beauftragt . Nachmittags empfing der

Kaiser den Besuch des Kronprinzenpaares .
Der Bundesrath hat heute den Börscnsteuerentwurf und

die ZMarifnovelle genehmigt . Der Antrag Preußens zur
braunschweigischen Erbfolgefrage wurde dem Justizausschuß
überwiesen. Ferner wurde die Vorlage über die im December

Mzunehmende Volkszählung an die Ausschüsse verwiesen . Die

Vorlage über die Bildung von Berufsgenossenschaften wurde

nach den Ausschußanträgen genehmigt .
Der „ Reichsanzeiger

" meldet : Der Kaiser versteh am

17 . d. M . der Neugmnea - Compagnie , vertreten durch den

Geheimrath Hansemann , einen Schutzbrief , welcher die Ober¬

hoheit deS Kaisers über die betreffenden Gebiete bestätigt .
Die Gebiete umfassen den nicht unter englischer oder nieder¬

ländischer Oberhoheit stehenden Theil des Festlandes , Kaiser -

Mhelms - Land genannt , ferner die vor der Küste liegenden
Inseln , sowie die Inseln des Archipels , welche, bisher als

Hubritannien bezeichnet, nunmehr Bismarck - Archipel genannt
II werden . Die Grenzen werden nach Graden genau angeführt .

lMGegen die Verpflichtung , die staatlichen Einrichtungen zu
treffen und zu erhalten , sowie die Kosten einer ausreichenden

Rechtspflege zu bestreiten , werden der Compagnie die ent¬

sprechenden Rechte der Landeshoheit verliehen , mit dem aus -
"

ießlichen Rechte , im Schutzgebiet liegendes herrenloses Land
in Besitz zu nehmen und darüber zu verfügen , sowie Verträge
mit den Eingeborenen über Land - und Grundberechtigung ab-

zuschlicßen , Alles jedoch unter der Oberaufsicht der Regierung .
Me Ordnung der Rechtspflege , sowie die Regelung und

Mung Beziehungen zwischen dem Schutzgebiete und den

fremden Regierungen
'

bleibt der kaiserlichen Regierung Vor¬

behalten.
Gerüchtsweise verlautet , daß Frankreich die früher unter

deutschen Schutz gestellte Station Litlle Popo besetzt habe .
Ein Kriegsschiff soll erschienen sein und Mannschaften ge¬
landet haben, welche die französische Flagge aufzogen . Das

deutsche Protectorat blieb bekanntlich spater auf Porto Seguro
»>ssllich von Aule Popo beschränkt.

Eine erfreuliche Erscheinung verdient , wie man der „ M .
N Z . " aus Straßbnrg schreibt, wohl besondere Erwähnung .
Ns vor mehr denn zwei Jahren im Landesausschusse die
deutsche G schäftssprache eingeführt wurde , hatte man auch

jlt

1t Im Strudel der Weltstadt
,Roman von Gustav Lössel .

(Fortsetzung.)
Des Barons Vorleben und Charakter batten ihm nie -

"E eme ernste Feindschaft zugezogen . Es blieb nur diese
nne Vermuthung .

Mochte Elsa ihrem Vater auch das Wort reden ; sie
>«ar sein Kind und konnte nicht anders . Der Graf war doch
°er Anstifter und Förderer ihrer gegenwärtigen Bedrängniß .
und Elsa , dachte er, würde ihm wohl kaum mit Rückkehr in ' s

Unterhaus bedroht haben , wenn sie von ihrem Vater nicht" u inspirirt worden wäre .
Welch' ein Triumph , sie nun noch einmal seinem bösen

Zufluß entziehen und ihr vernichtetes Glück aus eigenen
Mitteln neubegründen zu können !

Mit diesem Gedanken sprang er vor dem Haus in der
renadierstraße aus dem Wagen . Sein erster Blick ging

M ; den beiden Fenstern in der dritten Etage hinauf .
Sie waren nicht erleuchtet .
Sonst brannte die Lampe die ganze Nacht . Was hat '

zu bedeuten ?
Vielleicht ein Unglück ! Vielleicht —
Tr wagte diesen Gedanken nicht auszudenkcn .

schließ
^ HEe ^ den Wächter herbei und ließ sich auf -

Dann eilte er , immer zwei und drei Stufen überspringend ,
M Treppe hinauf .

Eine böse Ahnung bemächtigte sich seiner .
Cr riß an der Klingel .
Der grelle Ton durchtönte das öde, stille Haus .
Eins Thür wurde geöffnet , er hörte Schritte .
„ Also doch noch da, " murmelte er, aber die Angst wollte

sucht von ihm weichen.
„ Wer ist da ? " rief eine Stimme von innen .
„ Allmächtiger Gott ! Es ist die Wirthin / stöhnte der

B

auf deutscher Seite vielfach das Bedenken , daß die Versamm¬
lung nicht im Stande sein werde , unter solchen Bedingungen
mit voller Bewegungsfreiheit ihre Stellung zu wahren . Da¬
mals hatte Pfarrer Winterer im Reichstage geäußert , daß
von den 87 Mitgliedern des Landcsausschusses nur 8 bis 10

mehr oder weniger im Stande seien, in öffentlicher Debatte

deutsch zu sprechen. Aus der Sprechliste über die letzte (12 .)
Session geht aber hervor , daß sich 34 Mitglieder an den
Debatten beteiligt haben , darunter vier Lothringer . Durch¬
liest man aber die stenographischen Berichte , so ist man ange¬
nehm überrascht durch die Frische , die Schneidigkeit und die

Schlagfertigkeit der Redner . So sprechen nicht Leute, für
welche der Gebrauch der deutschen Sprache ein fesselnder
Zwang ist. Man ersieht daraus , daß die Einführung der

deutschen Geschäftssprache keineswegs ein verfrühtes Unter¬

nehmen war . Die Sache wird aber noch weiter wirken . Bei
den Erneuerungswahlen für die Bezirkstage im Juni wird
die unabweisbare Nothwendigkeit , Leute zu wählen , welche der

deutschen Rede mächtig sind , di : Wahlen bestimmen.

Anlaß zum Aergerniß giebt der „ Kreuz -Ztg . " der Um¬

stand , daß in einem specicllen Falle die Leiter des Vereins

„ Vaterländischer Frauenverein " dahin entschieden haben , daß
innerhalb desselben und bei Aeußerungeu seiner Thäügkeit eine

jede confessionelle Tendenz zu vermeiden sei . Dasselbe gilt
ebenso für die demselben angehörigen Zweigvereine . Die

„ Kreuz - Ztg . " steht natürlich auf dem entgegengesetzten Stand¬

punkte , indem sie sagt : „ Was wir an der im übrigen höchst
verdienstlichen Thäügkeit des „ Vaterländischen Frauenvrrcins "

ausznsetzcn haben , ist sein rein humanitärer Character , seine

offiziell indifferente Stellung zu . Christenthum und Bekcnnt -

niß . " Abgesehen davon , daß mit salbungsvollen Redensarten
Niemsmd geholfen werden kann und man doch auch fragen
möchte, wie denn die „ Kreuzzeitungs -Männer " eigentlich dazu
berechtigt sind, ihr Christenthum als das „ allein richtige
Christenthum " hinzustellcn , scheinen die Herren gar nicht zu
bemerken, welche Blöße sie sich mit obiger Aeußerung gegeben
haben . Die Protektorin des „ Vaterländischen Frauenvereins "

ist die Kaiserin - Königin , und es ist wohl schwerlich anzuneh¬
men , daß der Vorstand dieses Vereins eine derartige Erklä¬

rung ergehen zu lassen sich unterfangen wird , ohne sich vorher
der Zustimmung der allerhöchsten Protcctorin versichert zu haben .

Die „ Voss. Ztg . " theilt mit , daß die Hauptinteressenten
an den colonialen Unternehmungen in der Südsee , also die

Herren Bleichröder , Hansemann und Mendelssohn , an der

Spitze des Consortiums stehen, welches die vierte Offerte auf
die sabventionirten Dampfsrlinien abgegeben haben soll .

Nach dem Sperrgesetz treten die auf Grund desselben

erlassenen Verordnungen wegen vorläufiger Erhebung der

Baron . Und in dem dumpfen Vorgefühl einer schrecklichen

Entdeckung antwortete er gepreßt : „ Ich bin cs , Frau Müller
— Brederoff ! "

Es entstand eine kleine Pause .
Frau Müller wußte nicht , sollte sie öffnen oder nicht .

Sie hatte sich nach Elsas Fortgang in ihr Zimmer

zurückgezogen, wo sie noch jetzt über ihrem goldenen Schatze
brütend gesessen

Auch sie hatte bei sich geglaubt , daß der Mann seine

Frau verlassen habe ; in Berlin nichts so Seltenes . Um so

unerwarteter kam ihr seine Rückkehr.

„ Um GottesMllen , öffnen Sie , Frau ! " flehte der Baron .

„ Ich will Ihnen den kleinen Dienst gern bezahlen . "

Vor diesem Zauberwort sprangen Thür und Riegel zurück.
Der Baron blickte so verstört auf Frau Müller , wie

diese auf ihn .
Sic fühlte Gewissensbisse darüber , daß sie der Frau zur

Fl cht verhaften .
„ Wahrhaftig , Herr Brederoff, " jammerte sie , „ ich kann

nichts dazu . Es kam alles so schnell. Auf einmal war der

alte Herr da , und dann waren sie weg , im Handumdrehen .

Ich weiß es selbst kaum, wie es zuging . "

Ter Baron hatte in sein Zimmer eilen wollen . Jhre
Worte hemmten seinen Schritt . Halb und halb errieth er

schon den Sinn derselben.
„ Was reden Sie da ? " ries er . „ Wer war hier und

wer ist fort ? "

„ Nun Ihre Frau mit ihrem Vater, " sagte sic . „ Vor

einer Stunde etwa . "

„ Und — und — mein Kind , mein krankes Kind ? "

stöhnte der unglückliche Mann .

„ Das — das haben sie auch mitgenommen, " erwiderte

sie, von wirklichem Mitleid bewegt.
Es war ihr nicht mehr zweifelhaft , daß nicht er seine

Frau , sondern , daß diese ihn schmählich verlassen hatte .

Der Baron suchte sich gewaltsam zu fassen.

Zollerhöhungen auf Getreide rc . spätestens 15 Tage nach
Schluß der Reichstagssession außer Kraft . Bis zum 30 .
Mai als« muß das Zolltarifgesetz publicirt sein. Die an sich
nicht zweifelhafte Zustimmung des Bundesraths wird schon
morgen erfolgen . Neben dem Börsensteuergesetz ist die Erle¬

digung der ebenfalls auf der Tagesordnung der morgen statt -

sindcnden Sitzung stehenden Anträge des Reichsversicherungs¬
amts bezüglich der Bildung von Berufsgenvssenschaften auf
Grund des Gesetzes vom 9 . Juli 1884 von besonderer Wich¬
tigkeit, da nur unter der Voraussetzung , daß die eventuelle

zwangsweise Bildung von Berussgenossenschaften , soweit die

Anträge der Betheiligten vom Bundesrath zurückgewiesen wer¬
den, die Ausführung der Absicht ermöglicht , die materiellen

Bestimmungen des Unfallversicherungsgesetzes am 1 . October
d . I . in Kraft treten zu lassen .

Centralamerika befindet sich in einem Zustande
dauernder Gährung und erneuten Bürgerkrieges . In San
Salvador ist eine Revolution ausgebrochen , doch find die Nach¬
richten über die dortigen Vorgänge nicht ganz klar . Der

Präsident in San Salvador , Dr . Zaldivar , hat das Land

verlassen und die Leitung der Regierung dem Senor Figueras
(Figuerola ?) übergeben . Zaldivar scheint auf friedlichem
Wege die Erreichung des Zieles angestrebt zu haben , das
General Barrios , der Präsident von Guatemala , mit Waffen¬
gewalt zu erreichen suchte. Am 21 . April richtete Dr . Zal¬
divar ein Gesuch an Guatemala , daß fünf Commissäre er¬
nannt werden mögen , die in Santa Tccla znsammentreten
sollen, um die Bereinigung der centralamerikanischen Repu¬
bliken zu proclamiren und die Fundamentalgesetze zu dictiren .
Die Regierung von Gnatemalta antwortete , Dr . Zaldivar
müßte wohl Kenntniß haben von den vom Präsidenten Barrios

gemachten Anstrengungen , die Vereinigung zu bewerkstelligen
nnd von deren Ergebnisse . In Anbetracht der Umstände er¬

achte die Regierung die Zeit für ungünstig zur Behandlung
einer Frage von solch großer Wichtigkeit . — Was den Präsi¬
denten Zaldivar bewogen hat , die Hauptstadt zu verlassen , ist
nicht ersichtlich; der amerikanische Consul in San Salvador

glaubt , daß er eine Urlaubsreise angetreten habe . Jedenfalls
war dieselbe das Signal zum Ausbruch der Revolution , die
der General Menendez schon vorher in Fluß zu bringen ge¬
sucht hatte . Menendez erklärte sich zum Präsidenten und

marschirte auf San Salvador . Eine Depesche aus La Li¬
berias» meldet , daß zwischen den Truppen von San Salvador
und den Aufständischen unter Menendez ein erbitterter Kampf
stattgefunden Hut , der fünf Stunden lang währte . Die auf¬
ständischen Truppen wurden in die Flucht geschlagen und ver¬
loren mehrere Gefangene , eine Menge Waffen und Geschütze,
welche von Guatemala geliefert waren . Der letzte Umstand

„ Es ist gut, " sagte er gebrochen. „ Sie können gehen.
Wir sprechen morgen ein Mehreres hierüber . "

Sie wollte ihm leuchten, aber er wehrte es ihr .

„ Lassen Sie nur , gute Frau Müller, " sagte er, „ ich werde
mir schon selbst Licht machen .

"

Er bedurfte dessen nicht .
Der Mond hatte indessen die Dachhöhe des gegenüber¬

liegenden Hauses erklommen, und malte die beiden Fcnster -

kreuzs gespenstisch ans den Rouleaux .
Brederoff zog eines derselben empor .
Ein breiter bleicher Lichtstreifen fiel ins Zimmer und

zufällig aus das leere Bettchen , aus dem sein krankes Kind

ihn nicht mehr klagend oder liebend anblickte.
Nun hatte er Geld , und nun waren die fort , um derer -

willen er zum Spieler geworden ; in letzter Stunde hatte er
das Mittel gefunden , mit dem er sie, sein Glück , aufs Neue
an sich fesseln konnte, und in eben dieser Stunde hatten sie
ihn verlassen.

Was nutzte ihm nun das Geld , das ihm wie eine Cent -

nerlast auf dem Herzen lag !
Er nahm es aus der Brusttasche , in der er es geborgen ,

und warf es auf den Tisch mit vollen Händen , achtlos , daß
hier und da ein Stück zu Boden rollte .

Es blitzte und blinkerte im Mondenschein in verfüherischem
Glanz . Aber es reizte ihn nicht mehr , es blendete ihn
nicht mehr ! es hatte seine magnetische Anziehungskraft für
ihn verloren .

Das war das Jadasgeld , um das er sein Liebstes seinen
Feinden preisgegeben .

„ O Macht des Geldes, " stöhnte er , „ du hast dir Macht
der Liebe doch so ganz bezwungen .

"

Und doch hatte die Liebe in Beiden gesiegt, in dem
Mann zur Gattin , und in der Mutter zu ihrem Kinde .
Nur sie wußten es nicht . Die Kluft des Zweifels hatten

sich zwischen ihnen aufgethan und sich mit jeder Stunde

der Abwesenheit von einander erweitert .
(Fortsetzung folgt .)



erinnert daran , daß Menendez mit General Barnos im Ein -
vcrständniß waren.

Marine .
Kiel , 21 . Mai . S . M . Kreuz .- Korv . „ Luise "

, Comman-
dant Graf von Hauczwitz traf heute hier ein . S . M . Aviso
„ Grillt " traf am 19 . Abends in der Wismarer Bucht ein.

— Seitens der Admiralität ist der Stettiner Schiffs¬
bauanstalt „ Vulkan" die Erbauung von 6 weiteren Torpedo¬
booten übertragen worden . Der Mechaniker Max Klcbc-
Stettin hat nunmehr den Auftrag erhalten , in den Booten
elektrische Telegraphenleitungen anzubringen , durch welche die
Abtheilungen im Innern der Fahrzeuge mit einander ver -
Kunden werden sollen . Es ist dies die erste Einrichtung auf
Torpedobooten dieser Klaffe . Dieselben sollen noch in diesem
Sommer , und zwar drei etwa Mitte nächsten Monats und
drei andere bis Mitte Juli fertig gestellt werden . -

Lokales .
* Wilhelmshaven. 22. Mai . Bereits im November

v . I . haben wir Veranlassung genommen , in unserem Blatt
auf die muthwilligen Beschädigungen hinzuweisen , welchen das
geschmackvolle Eisengltter, von dem das hiesige Postgrundstück
eingefriedigt wird , durch ruchlose Hände ausgesetzt gewesen ist .
Leider sind diese Beschädigungen in jüngster Zeit wieder fort¬
gesetzt worden , so daß bereits 17 aus Flacheisen gebildete
Blätter des Rankenwerkes des Gitters ausgebrochen und
mehrere derartige Verzierungen verbogen worden sind . Ueber-
haupt haben die Beschädigungen an öffentlichen , wie an Pri
vateigenthum in den letzten Wochen in recht bedenklicher Weise
zugenommen , namentlich in der Roonstraße haben sich die
Unfugstifter wiederholentlich an Porzellanschildern, Klingelzügen
rc. vergriffen, ohne daß es bisher gelungen ist, die Thäter zu
erwischen, welche ihr Zerstörungswerk natürlich stets in der
Nachtzeit ausüben. Eigentlich sollte ja unseren Nachtwächtern
die Aufgabe zufallen, auch in dieser Hinsicht Wachsamkeit zu
entfalten, doch wer das Institut unserer Nachtwächter genauer
kennt, weiß auch, daß die Thätigkeit dieser Leute an die sehr
enge Grenze des Könnens , vielleicht auch des Wollcns , ge¬
bunden ist . Es bleibt also für den Schutz des Eigenthums
zur Nachtzeit kaum etwas Anderes übrig, als die Selbsthülfe
und wird es nur dankbar anzuerkennen sein, wenn Jedermann ,
der Gelegenheit findet , nächtliche Ausschreitungen zu beobachten,
sich bereit finden läßt , dem Beschädigten freiwillig als Zeuge
zu dienen . Dasselbe wäre übrigens auch zu wünschen gegen¬
über den häufigen Beschädigungen , welche die öffentlichen An¬
lagen auf dem Wilhelmsplatz, die Baumanpflanzungen in den
Straßen rc. , die Anlagen im Park u . s. w . durch die junge
Welt ausgesetzt sind . Denn wenn nur ein paarmal recht
exemplarische Bestrafungen wegen Frevel gegen öffentliches
oder Privateigenthum erfolgen konnten , werden die Klagen
dicferhalb bald weniger werden .

* Wilhelmshaven, 22 . Mai . Bon dem Herrn Hülfs -
beamten des königl . Landraths geht uns heute folgende Be¬
richtigung zu :

„Der Artikel , betreff , öffentliche gemeinschaftliche
Sitzung beider städtischen Kollegien , in Nr. 118 . Ihres
geschätzten Blattes enthält bei Erörterung des zweiten
Punktes der Tagesordnung in Bezug auf meine, dem
hiesigen Magistrate in Betreff der Feuerlöschgeräthschaftcn
gemachten Auflagen eine thatsächliche Ungenauigkeit . In
dem Artikel heißt es nämlich : „ und diese (die neu zu
beschaffende Spritze) bis zur selben Zeit (30 . Juni ) in
einem neu zu erbauenden Spritzenhaus am
Kreuzungspunkt der Oldenburger- und der Roon¬
straße unterzubringen" . — Die Auflage lautet wörtlich :

„ „drittens für Unterbringung und stete Bereit¬
haltung der Spritze nä 1 in der Gegend des
Kreuzungspunktes der Oldenburger- und Roonstraße
Sorge zu tragen .

" "
Die Seitens Ihres Herrn Berichterstatters in Bezug
auf ein neu zu erbauendes Spritzenhaus am
Kreuzungspunkt gemachten Bemerkungen zerfallen
demnach in sich .

"

Aus der Umgegend und der Provinz .
Bockhorn , 21 . Mai . Zur Zeit ist eine Strecke der

Hauptchaussee von Jever nach Barel , und zwar zwischen Ellen¬
serdamm und Steinhaufen , für Fuhrwerk gesperrt , weil da¬
selbst das Klinkerpflaster durch Kopfsteinpflaster ersetzt wird .
Daß aus Anlaß dieser Neupflastcrung die ganze Straße
längere Zeit gänzlich gesperrt bleibt , ist thatsächlich wenig
rücksichtsvoll . Bei geeigneter Anordnung, sofortiger Abfuhr
der aufgenommcnen und nicht hindernder Aufstapelung der an¬
zufahrenden Steine ließe es sich recht gut ermöglichen , durch
Pflasterung in halber Breite immer noch eine schmale Bahn
für Fuhrwerke frei zu lassen . Die ' sehr zahlreichen Ziegel-
fuhren von Bvckhorn nach Wilhelmshaven haben jetzt den
weiten Umweg über Zetel zu machen . Während die Ziegelei
sonst ein Fuhrwerk am Tage zweimal an seinen Bestimmungs¬
ort bringen konnte, ist in Folge des leidigen Umweges jetzt
nur eine Fuhre pro Tag möglich . Welche Verluste dies mit
sich bringt, läßt sich leicht ermessen. Der Transport der
Steine vertheuert sich und die zahlreichen Bauten in Wilhelms¬
haven , zu denen hiesige Steine verwandt werden , kommen in
großen Zeitverlust wegen der unerwartet langsamen Anfuhr .
Hoffentlich sorgt die Chaussesbauinspektion im vielseitigen In¬
teresse dafür, daß die Sperrung gen . Straße baldigst aufge¬
hoben wird .

Oldenburg. Wie schon früher bemerkt , sind die An¬
meldungen der hier von Mitte August bis Mitte September
abzuhaltenden 7 . Oldenb . Landes - Gewerbe -AuSstcllung recht
zahlreich erfolgt . Als Ausstellungsplatz wird die westliche
Seite des Pferdewarktplatzes, dem Hotel zum Neuen Hause
gegenüber , ein Theil des Exerzirplatzes vor der Kaserne und
vor dem Militärgefangenhause, ferner der sogenannte Reitplatz
neben dem Landtagsgebäude und das Exerzirhaus benutzt
werden . In letzterem werden Wagen, Maschinen, Schmicdc -
und Schlosserarbeiten und die dazu gehörende Kleinindustrie
aufgestellt ; auf dem Reitplätze und zwischen den zu erbauen¬
den Hallen auf dem Pferdemarktplatze wird ein großer Garten
angelegt, wo die Kunstgärtner ihr Bestes bringen wollen und
wozu fruchtbare Erde schon jetzt angefahren wird . Diese An¬
lagen werden durch architektonische Gartendecoration, Monu¬

mente , Grotten und Springbrunnen noch verziert werden . Auf
dem Exerzirplatze, 4— 5 Meter von der Hauptallee, wird die
große Jndustriehalle , etwa 125 Meter lang , 15 Meter tief
aufgebaut. Das Hauptportal dieses Gebäudes wird besonders
schön ausgeschmückt, rechts werden 22 Kojen, Zimmer aller
Art cinge ichtet und links wird sich die Kleinindustrie in reich¬
haltiger und auch in anziehender Weise entfalten. Hier wird
auch die Abtheilung für Schul - , für Lehr- , Verkehrs- und
Geschäftswesen plazirt werden und viel Interessantes bieten .
Für die Kunstgegenstände und für die Alterthümer. wie auch
für die in Betrieb kommenden größeren Maschinen wird je
eine besondere Halle aufgeführt, ferner werden um den freien
Platz herum , wo die landwirthschaftlichen Maschinen aufgestellt
und theilweise in Betrieb vorgeführt werden , mehrere längere
offene Hallen für forst- und landwirthschastliche Produkte,
Fcldfrüchte , Gemüse , Obst, Garten - , Torf- und Ziegelei -Er-
zeugniffc ausgestellt werden . Auf dem Ausstellungsplatz wer¬
den 3 Röhrenbrunnen von dem Brunnenbauer Ferd . Bohl-
man« Hierselbst eingesenkt, das Wasser durch eine Dampf¬
maschine von A . Meyer jum, Maschinenfabrik u . Eisengießerei
Hierselbst, in einen 10 Meter hohen Wasserthurm getrieben ,
um von da ab die Springbrunnen zu speisen, die Wasser¬
leitungsröhren werden mit mehreren Hydranten versehen , um
bei Feuersgefahr sofort Wasser an den verschiedenen Stellen
für die großen und kleinen Spritzen bereit zu halten. Auf
eine elektrische, wie auch auf Gasbeleuchtung ist Bedacht ge¬
nommen , indessen hierüber schweben die eingeleiteten Verhand¬
lungen noch, ferner steht die Berloosung von Ausstellungs¬
gegenständen in Aussicht, die Genehmigung von 20,000 Stück
Loosen L 1 Mark soll bereits ertheilt sein . Zur Bequemlich¬
keit der Besucher werden zwei große , elegante Restaurationen
gebaut , eine Wein- und eine Bierstube ; den Betrieb ersterer
hat Hoyers Weinkeller , den der letzteren die Herren W . Krämer
im Hotel du Nord und W . Schnittker im Hotel zum Neuen
Hause übernommen. Der Besuch wird, wenn die Sonne
einigermaßen günstig darein schaut und , soweit es sich bis jetzt
schon übersehen läßt , nicht allein aus unserem Lande , sondern
auch aus Ostfriesland , auS dem Osnabrück' schen und Bremi¬
schen , ja auch aus Holland , recht bedeutend werden , cs haben
Klubs und Vereine sich mit ihren Damen bereits, mit Extra¬
zug kommend, angemeldet .

Oldenburg , 21 . Mai . In der heutigen Sitzung der
Civilkammer des Landgerichts wurde der langjährige Prozeß
des ehemaligen bekannten Goldfischzüchters Ehr. Wagner contra
Spinnerei beendet . Der Kläger , dem zur Führung des Pro¬
zesses das Armenrecht bewilligt war , ist unter Verurtheilung
in sämmtliche Kosten mit seiner Klage abgewiesen . DnS Ur -
theil erledigt die Frage der Schädlichkeit des Erdöls für die
Fischzucht nicht definitiv , indem cs sagt : „ Angenommen auch,
daß das Erdöl für die Goldfische schädlich sei, so sei der dem
Kläger auferlegte Beweis , darzuthun, daß die Spinnereidirck-
toren ein Verschulden treffe, von diesem nicht geführt. Die
Direktoren haben vielmehr in gutem Glauben, gestützt auf das
Gutachten des Veterinärassessors Dr . Greve , welcher das
Erdöl als unschädlich für die Fischzucht begutachtete , gehandelt .

"
(Wes .-Ztg .)

ff* Rastede. Ein sehr beliebtes Ziel für Pfingstaus-
flügier bildet alljährlich unser durch Natur und Kunst so
schön geschmückter Ort , und das mit Recht , denn gerade zur
Psuigstzeit ist es hier schön und ein Gang durch die mit
jungem Grün und blühenden Bäumen geschmückten Schloß -
und Palaisgärten, durch den mit vielen Hirschen belebten
Park, sowie eine Besichtigung der in vollem Blumenschmuck
prangenden herrschaftlichen Gewächshäuser ein hoher Genuß.
Auch für sonstiges Amüsement der Besucher ist auf das Beste
gesorgt , indem im Hotel zum „ Rasteder Hof " am 1 . Pfingst-
tage großes Concert und am 2 . Psingsttage Concert und Ball
stattfindet. Die Musik wird von der Marinekapelle aus Wil¬
helmshaven ausgeführt werden . Auch sonst wird noch auf
verschiedenen Stellen hier Gelegenheit geboten sein , der Göttin
Terpsichore durch em flottes Tänzchen zu huldigen. Die
Leistungen der Küche und Keller in den hiesigen Hotels und
Gasthöfeu sind als sehr gute bekannt und hoffen wir auch in
diesem Jahre bei gutem Wetter auf recht zahlreichen Besuch .

Norden , 20. Mai . Welch ' hohe Bedeutung die Schaaf-
zucht für Ostsriesland und die angrenzenden Länder hat , zeigt
der stets noch mehr wachsende Handel und der Export dieser
Thierc nach fremden Absatzgebieten , wo gerade die ostfrisfischeu
Schaafe zur Zucht beliebt sind . Besonders sind es England ,
Schottland , Amerika und andere Länder, die Schaafe aus der
deutschen Niederung, aus dem für sie passenden Klima be¬
ziehen . Am bedeutendsten ist gegenwärtig wohl der Export
von Schaafen nach England . Von Bremen aus sind die aus
Ostfriesland , Oldenburg , Butjadingen rc . von Aufkäufern zu¬
sammen getriebenen Schaafe und Lämmer mit den Dampfern
des Nordd . Lloyd nach England befördert. Folgende Zahlan
mögen die Größe des Exports illustriren. Es hatten in einer
Woche eingenommen Dampfer „ Albatroß " 3245 St ., Dampfer
„ Strauß " 2560 Stück, Dampfer „ Sperber " 3085 Stück,
Dampfer „ Schwalbe " 670 Stück, andere Dampfer ca . 9090
Stück, zusammen 18,560 Stück. Im Laufe der vergangenen
Woche wurden demnach ca . 18—19,000 Schaafe nach Eng¬
land und Hüll ausgeführt . Wie viel von diesen Thieren auf
den ostfriesischen Märkten angekauft sind , läßt sich nicht leicht
ermitteln , aber bei der nach den Berichten über die Märkte
festzustellenden Zufuhr und dem regen Handel läßt sich leicht
erkennen, daß der Handel mit Schaafen und somit auch deren
Züchtung von nicht zu unterschätzender Bedeutung für Ost-
fricsland ist , wenn die Preise in diesem Jahre , für Lämmer
5 bis 7 Mark , auch etwas zu niedrig bezeichnet sein mögen .

(Osifr . Ztg .)
Hannover, 19 . Mai . In der heutigen zweiten und

letzten Versammlung des Hannoverschen Städtetages wurde
von dem Bürgermeister Jäger-Melle eine interessante Ver¬
fügung eines der durch die neue Provinzialordnung in Han¬
nover geschaffenen Landräthe zur Sprache gebracht . Dieselbe
war an die Magistrate der kleinen Städte des landräthlichen
Bezirkes gerichtet und forderte dis genannten Behörden bei
9 Mk . Ordnungstrafe auf, innerhalb 48 Stunden Anzeige
von der durch Ableben oder Fortgang der Inhaber herbei¬
geführten Erledigung gewisser Beamtenstellen zu machen . Auch
bei Erledigung von Bürgervorsteherposten wurde die Meldung
verlangt. Der Städlctag war dem gegenüber einstimmig der
Ansicht , daß der Landrath diese Anzeige über bloße Communal-

b eamte zu beanspruchen nicht berechtigt sei und überhaupt kein,
generellen Strafen für die Unterlassung sestzusetzen habe. DH
allgemeine Stimmung ging dahin, den betreffenden Beamten
(der Name desselben blieb ungenannt ) durch Einsendung sch,^
Verfügung an die Oberbehörde rektifiziren zu lassen, dam,,
sein Beispiel keine Nachahmung finde oder möglicherweise
anderer Seite noch überholt werde . — Der nächstjähfi,,
Städtetag der Provinz wird im Monat Juni in Hameln zj>.
sammentreten .

Hannover , 20. Mai . Der „ Hann . Cour . " meldet : Dl
Privatbesitzungen des Dr . Blumenau in Süd - Brasilien
heute in den Besitz des Direktor Stutzer in Goslar ttberg,,
gangen, der sie zu Kolonisationszwecken verwenden will .

de>
od>
k
I .

Vermischtes .
— Im Berl . Tageblatt lesen wir folgende Mittheiluiiz^

Seit längerer Zeit war die Berliner Kriminalpolizei dam,
unterrichtet, daß aus einem Stettiner großen Etablissmq
Kopien von der Admiralität gehörigen Zeichnungen verschwand »
die nachher in dem in letzter Zeit mehrfach genannten Kap»
Hagener Bürcau austauchten . Sorgfältige Beobachtungenlenkt»
den Verdacht auf den Techniker M ., und eine, wie die U.
Ltetkiner Ztz . meldet , darauf von einem Stettiner und ein»
Berliner Kriminalkommissarius vorgenommene sorgfältige ll»,
tersuchung seines Pultes bestätigte diesen Verdacht. DemgeMs
nahm man auch eine Durchsuchung von M . 's Wohnung »
Grabow vor, in der man außer einer Anzahl von Briis»
eine Summe von etwa 800 Mk . in baarem Gelde Vorsatz.
Die Möglichkeit , daß M . dieselbe von seinem Gehalt erst «!
haben könne, wird hierbei als ausgeschlossen erachtet . Aufi«
mehrstündige Haussuchung hin erfolgte die Verhaftung desR,
der noch am Abend desselben Tages unter der Bedeckung nch
rerer Beamten nach Berlin gebracht wurde.

Berlin , 20. Mai . Im Schlosse Monbijou , wo sij
das Hohenzvllernmuseum befindet , brach in der vergangen !,
Nacht gegen 1 Uhr ein größeres Feuer aus, welches den Dch
stuhl in Asche legte . Die Kunstschätze wurden sämmtlich za
rettet und sind nur theilweise durch Wasser beschädigt .

— Heidelberg , 20. Mai . In vergangener Nach!
starb nach langem Leiden Kirchenrath und Dekan Deck
Schenkel zu Heidelberg . — Schenkel war ein hervorragend«
Vertreter der freien theologischen Forschung und des kirchlich«
Nationalismus . Der Protestantenverein ist seine Gründung
in zahlreichen theologischen Erbauungs- und Streitschrift «
hat er seine Grundsätze verfochten . Geboren war Scheck
am 2l . Dez. 1813 zu Dögerlin im Kanton Zürich ; er schlaj
die akademisch- theologische Carcierc ein und wurde im Ich!
1851 nach Heidelberg berufen , wo er als Professor, UmW
sitätsprediger und Seminardirektor bis zu seinem Ende wirlü .

— Ein Zollcuriosum meldet die „ Prov.- Ztg .
"

, welchß
vor einigen Tagen auf dem Nebenzollamte Lehe passtet >f(
wobei es sich um drei gesalzene Heringe handelt. Ein «
Lehe wohnender Herr hatte in einem ColonialwaarengeschiP
Hierselbst neben verschiedenen anderen Sachen auch drei g«
salzene Heringe gekauft , welche in der in vielen Geschäft»
üblichen Weife verpackt wurden, daß dieselben auf einen ds
gepreßten Pappnäpfe gelegt und mit Papier eingeschleg«
wurden . Es ist dies gewiß eine ebenso reinliche wie praktH
Verpackung , aber dieselbe sollte den Heringen verhängnißm!
werden , denn als die Waaren über die Zollgrenze gebraß
werden sollten , wurden die drei Heringe, die als solche zck
frei waren, beanstandet , weil für sie als „ Pappwaaren i>
Verbindung mit anderem Material" ein Zoll von 40 M>
gezahlt werden müsse. Gesalzene Heringe als Pappwaare >s
gewiß interessant.

— Ein interessanter Prozeß droht der Stadt Münch»
Wie nämlich das „ Frcmdenblatt " hört, hat der Bote MaW
Daller , dessen Fuhrwerk vor einiger Zeit in der Hcrrenstrch
umstürzte, wobei 40000 Eier zerbrachen , einen Prozeß g«g»
die Stadtgemeinde angestrengt. Die Katastrophe wurde nanA
dadurch hcrbeigeführt, daß an jener Stelle der Straße k«s
Zeit zuvor an der Wasserleitung gearbeitet worden war , ck
bei der lleberfahrt des schweren, mit 40000 Eiern belad ««»
Wagens das durch den Regen erweichte und frisch cingeschiM
Erdreich nachgab .

—- In Augsburg wurde jüngster Tage ein eigenartig
Jubiläum begangen . Ein viclbestraftes Individuum geŝ

offen zu, das es der letzten Vergehung, einer Widersetz «"!
gegen die Obrigkeit, 'sich nur deshalb schuldig gemacht
um seine Laufbahn nicht mit der 69 . Verurtheilung abp
schließen, die vor nicht sehr langer Zeit stattgefunden
sondern sich auch der abgerundeten siebenzigsten rühmen
können . Dem Manne mußte natürlich zur Verwirklich«"!
seines Wunsches geholfen werden .

— Der „ Rat . - Ztg. " berichtet man aus Kassel , den
Mai : Im Anschluß an die Nachricht , daß gegenwärtig
Wolf im Vogtlande und in den sächsisch thüringischen R«viE"V ^
Hause und unter dem Wilde ein förmliches Blutbad avgerW » ^
habe, indem er eine größere Anzahl Rehwild in seiner
tust angeschnitten und ungefrcffen liegen gelassen , kan»
Ihnen mittheilcn , daß in dem bei Gelnhausen gelegenen
richtswald ( Ausläufer des Spessart ) in den letzten W«̂

wiederholt ilmstände zu Tage gereten sind , die die Ann>«!*
heit eines Wolfes mehr als wahrscheinlich machen . Du d"
tigen Jagtpächter finden seit etwa drei Wochen fast Ws
Rehwild todt im Walde liegen , welchem der Kopf vom R»""»!
getrennt und das Blut aus dem Körper gesaugt ist, ohnf

d"!
dieser sonst irgendwo verletzt wäre. Nur im Rücken
sich Eindrücke von Klauen, aus denen zu schließen, daß
Wild erst zu Tode geritten wird ; handelt es sich nicht "
einen Wolf oder Luchs , so ist es wahrscheinlich ein RauE
das einer Menagerie entsprang. Die Jäger der U»>E
machen natürlich alle Anstrengungen, diesen gefährlichen N"
des Wildes zu erjagen.

ll
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Submissions -Resultat
bei der Kaiser! . Marme-Hafenbau-Kommission hier über Lieferung .
700 Stück kiefernen imprägnirten Eisenbahnschwellen für GeleiseeEU" " - "" " —
aus der Kaiserlichen Werst zu Wilhelmshaven am 20. d

un Termin vorgelesenen Offerten .
G . Takenberg hier 4,35 Mk . pro Stück
Schmidt , Oeynhausen 3,75 „ „ „

Hochwasser in Wilhelmshaven
Sonnabend: Vorm . 7 U . 53 Mm . Nachm . 8 U . 16



Bekanntmachung .
Hum Neubau einer Kaserne in

Mhelmshaven soll die Verdingung
der Lieferung (in gecheckten Loosen
oder zusammen ) von :
k. Hmtermauerungssteinen
l . u. 1600 Tausend Ziegel in

kleinem Format,
6 . 2860 Tausend Ziegel in

Normal -Format,
oder dafür

o. 4040 Tausend Ziegel in
Normal -Format

für das Baujahr 1885/86.
II. a . 4240 Tausend Ziegel in

Normalformat ,
d . 315 Tausend Klinker
für das Baujahr 1886/87.

g . Berblendsteine
I, 114 Tausend Ziegel in Normal¬

format für 1885 ,
II . 832 Tausend Ziegel in Normal¬

format für 1886 ,
. ,

'
m öffentlichen Verfahren statt-

'
finden .

Die Eröffnung der portofreien
msie,eltcn Angebote mit der Auf-

„Ziegelsteine für den Kasernen -
Neubau in Wilhelmshaven "

am
Freitag,

dm t» . Juni ds . Js .,
Mittags Ich Uhr,

bei der Unterzeichneten Verwaltung ,
welche die Bedingungen gegen Ein¬
sendung von M . 1,50 versendet .

Wilhelmshaven , 20. Mai 1885 .
KüiselMe Uimae-Oamison-

VermallMg .

Verdingung.
Die Arbeitsleistungen und Ma -

tenaiien - Licfe : ungen zur Herstellung
von Laufbahnen für das Kabelhaus,
im Ganzen ca . 4500 Schmiede¬
eisen enthaltend , werden hiermit
M Verding gestellt .

Die Zeichnungen, Bedingungen
und Angebots -Formulare liegen in
der Registratur, Adalbertstr. 6, zur
Einsicht aus, und können letztere
siegen Erstattung von 0,50 M . pro
Stück verabfolgt werden .

Unternehmer wollen ihre mit der
Aufschrift :

„Angebot für Laufbahnen"
versehenen Preisforderungen post¬
frei und verschlossen bis zum
Donnerstag, d. 4. Juni,
Vormittags III 2 Uhr,

au die Registratur einreichen , wo¬
selbst die eingegangenen Angebote
in Gegenwart der erschienenen Bieter
eröffnet werden .

Wilhelmshaven , 20 . Mai 1885 .
Kaisers. Torpello -Depoi.
Vkrküch- SkLllmtimchilNg.
3m Wege der Zwangsvollstreckung

iverde ich
l Spieltisch, 1 mah . Spiegel-
schränkchen , 2 Sophas mit roth .
Rips, 1 mah . Sekretär — am

Dienstag, d. 28 . Mai 1885 ,
. ^ 2 /2 Uhr Nachm . ,
M Pfandlokale hier öffentlich meist¬
bietend gegen Baarzahlung ver¬
kaufen.

Wilhelmshaven , 22 . Mai 1885 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Rechnungen
M die Belforter Schulkaffe
pro 1884/85 werden in diesem
-ukonat erbeten .

E - Schmidt , Schuljurat .

,
Zu verkaufen

^ Schaf u 5 Mutterl «immer

Kttieling , Banterdeich.

^ Täglich :
Frischen Sai ,

Eimer 15 Pfg . , bei
A . Wessels , Belfort .

^ line Gtebelwohnung ist zum
^>0 ^ vermiethen. Preis

Marktstraße 6.

ÄHLH H ^>OITI1 1 1ZI < 1, L LxeelZxirvt. "WU

Krcknkr Uzellktt
nebst illustrirtem Witzblatt

„ UI. K "
belletrist. Sonntagsblatt

„Deutsche Lesehalle"
feuilleton . Beiblatt

„Der Zeitgeist
"

sowie
WittHeil

'
ungenüber

Laudtvtrthschast , Gartenbau
und Hauswtrthschaft .

HIvu nsir biurutreleuUeil
Hborureuten

wird der im feuillet . Beiblatt : „Der
Zeitgeist" bis 1 . Juni erschienene
THÄ der neuesten Novelle von

Fimmlische .. . irdische Uebe
"

ebenso die bereits erschienene größere
Hälfte des neuesten Romans von

l4itzU8l LvoLvr
„Die Normensusel"

gegen Einsendung der Postquittnng
xratis und t'rnnao nachgüiefert.

KrrliüerWgrblrtt .
VOVaiRSSirÄübonkienleii

demnach die

zelesenste Zeitung Deutschlands.
Man abonnirt pro Mo- ^
nat Juni bei allen Mi 1 / - r
Reichs-Postanstalten für Milz f . / t/ ,

nur /
daher bei ,dem reichen Inhalt unzweifelhaft

die billigste deutsche Zeitung .

Iftobk- ilWiiMli gratis inul Iran «« .

Dmen - Mickl
stets die neuesten Facons in

großartiger Auswahl,
empfiehlt zu bekannten , billigen

Preisen

U
.

pkilioron
.

>»»»

IV8 - Die erwartete Sendung
Kinder - Regenmäntel

ist heute emgetroffen. D. O.

N >. 334.

Jeden Mittwoch n . So««tag mch
X« « - 1orlL

mit Post - Dampfschiffen der

kXl(Mj '1 - LkM - Kk8MM
Auskunft und lleberfahrisverträg.

bei L I . l i'veseivrmii in Leer.

lülsiliselik
.

l- uctv . I 2 N8 S 6 N .

Damen u. Kinderhüte.
Knabenhüte, sowie sämmtliche Puhartikel empfiehlt zu
den billigsten Preisen

n LiÄ8« Ir« ir , Oismarlksir. Zß a ,
Garnirte Hüte sind in großer Auswahl und zu allen

Preisen vorrcithig.
Empfehle fertige

Vi « 1 «» . i ->

Kammgarn-Anzüge
in Iaguetforrn 40 Mark,
in NoÄform 4Ä „

Diese Anzüge zeichnen sich durch eine tust - und säureechte,
hübsche, dunkelblaue Farbe, außergewöhnliche Haltbarkeit , saubere
Verarbeitung und eleganten Schnitt aus

^oliMil kßpsr.
O. Lclmmaohsr 's

Keilt seit 16 seknel !, sleker ,
äausrnä— okne LsruksstörunK— unter
Garantie , krieüiek alle ^ .rten (auek
äie sek v̂ersteu uuä verLivelMtsten
I 'atts ) von Laut - unä Geseklevkts -
üranklleitsu ete . naoli eigener seidst -
erkunüensr , stets kewäkrtsr Lletkoäe
okne tz-ueoLsildsr . Zocl oäer anäsres
Gilt , sxeeisU k'jeelilHu , ^Vanüen ,
Geselivvüre ,

^el'vensoinvZche , Siekoiisuoirt . Äagsn-
isiclen , Nlieuma , Lanäviurm in 1 Stunäe ;
km- Zen vollen Li'Lolg üer Ouren leiste
( ikirantie .
Fieine IK'O-

SOltÜi'0
seoäe tun öo iHg-. 1<i-<i„2kanci, in
0 ,)urert 7t) imci sollte keiner ver -
LJUinon , 8ieli clieselde an2ii8el>akken.

t>. 8v!inmaal>kr.
H 8MM0VM , LotMMstrusss 49.

illustr . 4V.

M ^KmderMM
sowie

Vsplillike nnl alte Xlnüki'Wgön
empfiehlt zu billigen Preisen

Korbmacher IVssssIs ,
Olveuburgerstr. 2.

Wil 'HeLrnsHcrven .

E in oder 2 ordentl . junge Leute
können gutes Logis erhalten .

Lothringen 69.

NkMiltagm
von

lölsxkoilL
und

lübllvu ailULviu ,
sowie Reparaturen werden
sauber ausgeführt von

L . Kulklmrmn ,
HtHrmachev,

Bismarckstraße 17.

IVIok88
' 8etiö 8vlll'8lbslipsi'sle
(IsilkgkSllllWSPIISI

'SiS)
reparirl D . O .

empfehle :

Frisches gesanckes Kunstefeii.
Osn alä Lnnsvks,

LiSlNeejiste . 8 s.
ĉ ch lege fortwährend Gift
x ) für Federvieh in meinen
Garten .

C. HoWedt, Sedan.

Zum Feste empfehle :
Prima fettes

HchsenMsch
Prima fettes

KMsircli
Prima junges

ist» irr ' r «

sowie alle anderen
Fleischsorten in bester

Qualität.
K. VML ,

Roonftratze.
Besten frischen

Rindertalg
empfiehlt

D . O.

Benachrichtigung.
Die Herren Unternehmer

werden hierdurch darauf aufmerk¬
sam gemacht . daß von jetzt an di«
Beiträge innerhalb der vor «
geschriebenenZeit beim Kassirer
einzuliefern find, widrigenfalls
streng nach § 30a der Statuten
verfahr- n w rden wird . Die Bei¬
träge können nur auf Grund ord-
" iingsmäßiger Listen, welche die
Quittungsbnchnumnnrn, die Namen
und die Beträge Nachweisen, ange¬
nommen Werden .

Der Kassirer ist nicht befugt ,
die für verspätete Ablieferung der
Beiträge veifallenen Strafen zu
erlassen , vielmehr haben sich die
von einer Strafe Betroffenen dieser-
halb unter Angabe ihrer Gründe
an die nächste Generalversammlung
zu wenden .

Wilhelmshaven, 18 . Mai 1885.
Kranken- u . Begräbnißkaffe
der Maurer u . Steinhauer.

Der Vorstand .

Vloloria-llotsI
Vsnvl

hält sich allen geehrten Geschäfts¬
und Vergnügungsreisenden ange¬
legentlichst empfohlen .

Der neuangelegte große Garten
des Hotels bietet einen angenehmen
Aufenthalt.

— Schöne Kegelbahn . —
Fremde und hiesige Biere .

r »bl « st'LStv , 0/4 Uhr . —
rr I» «net «

zu jeder Tageszeit .
Hochachtungsvoll

Kein. Iliem» .
IttzdMätz

Alte Oberhemden
werden in meiner Werkstatt mit
neuen Einsätzen versehen und
kostet ein guter Leinen - Einsatz mit
Arbeitslohn M . 1,50.

Ferner empfehle :

» M llimlieliilieii
hochfeine Wäsche , keine gewöhnlichen
Lagerhemden , L Nt. 3 und höher .

Firma k'raus Lvers.

1LM8SÜ .

KeiÄm -
' .

empfiehlt billigst
Kl . kvgemann ,

Belfort .
2 tüchtige

Kegelj ungen
werden gesucht von

Wackerfuß ,
Commissionsgarken.

Gesucht
ein junger Mann , der Kellner
werden will.

Schrammt Restaurant

Gesucht
ein Mädchen für Nachmittags.

Augustenstraße 11, 2 Tr.

« Särge in allen Größen , D
Z große Särgev . 20M . an. s
A Kindersärge v . 3 M. an, ^

empfiehlt s

z 0 . 0 . Visbmsnn, Z
« Neuekraße Nr. 5, ^

izj Nebenslr . beim Spritzenhause. »

das Scrvgnrcrgazrn
voir

Schaar.
Empfehle täglich :

srind ger . Aiirslsinli
ii . ÜLtne - lsIe .

V . L « iiIlllLtkii .

Gesucht
auf sofork ein Bäckergeselle .

Von wem ? sagt die Exp . d . Bl .

fL n geübter
'
Schneibergeselle

auf kl . Arbeiten erh . dauernd
Beschäftigung.

G . Meyer , Schneidermstr.

Zu vermiethen
aus sofort die 1 . Etage mit
Wasserleitung, Roonstr. 9.

F . Lataun , Neubremen.
<77> ie d rch Versetzung des Herrn

Oberstabsarzt Dr. Glltschow
am 1 . Okiober srn werdende schöne
Wohnung ist wieder zu ver¬
miet h e n .

A . Borrmann , Wallstr . 24.

Zu vermiethen
eine möblirte Wohnung Ulit
Schlafkabinet.

E . Wollermann »
Banterstraße .



Krößte Auswahl ! MNgße Weise!
lum bemMenöen ffingMie mpielilk :

400 elegante Heeren -Anzüge in den schönsten Stoffen (reine Wolle ), von 17 M. an bis zu den feinsten,
200 eleg . Sommer Ueberzieher in den schönsten Stoffen (reine Wolle), von 16 Mk . an bis zu den feinsten,
1000 elegante Buckskin -Hosen in den schönsten Stoffen (reine Wolle ) von 6 Mk . an bis zu den feinsten.
600 elegante Knaben Anzüge in allen Größen und den schönsten Facons von 2,50 Mk. an.

Kisnmrckftr . 12. Msmarckstr . 12.

Wühlengarten.
Am 1. Pstngstfesttage findet die

Eröffnung iler Restauration
im Mühlengarten statt . — Helles und dunkles Bier -
Kaffee an den beiden Festtagen von 5 Uhr Morgens an.

Zwei schöne

Kegelbahnen
werden zur fleißigen Benutzung empfohlen.

Hochachtungsvoll

Die Obstbäume augenblicklich in prachtvollster Blüthe .
Meine aufs Neue vergrößerten und mit allen Beqnemlich

keiten ausgestatteten Lokalitäten empfehle ich dem geehrten
Publikum zur fleißigen Benutzung . Vereinen und Gesellschaften
stelle ich auf Wunsch gesonderte Räume zur Verfügung .

'
UM Am 1 . Pfingsttage , Morgens von 5 Uhr i -b :

Am 1 . u. 2 . Pfingsttage , Nachm, von 4 Uhr an :

- Frei - Conrert .
Für gute Getränke und reelle Bedienung ist gesorgt.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

F . Tb . Siems ,

Aaßrihofs-Kalle, Jever.
Am zweiten Pfingsttage:

^ ^ 8!

Sonnabend , 23 . Mai :

Rkeili

wozu freundlichst einw.det

MldölwsLkUs , Varel .
Mein ? Restauration bringe alten Bekannten in gütige E"

innerVorherige BcstMnn . rn auf Wagen nach der Umg qend
defo ^ge gerne prompt und unentgeltlich.

stugo Heilert, »r
vi8 -3-vi8 äor 8tllät -I0l86rritz .

Eine großartige Auswahl der neuesten

sowie

Schaar .
Sedan an der Chaussee .

Schaar .
Am ersten Pfingsttage :

GroßesFrühconcert
Entree frei Anfang 5 Uhr . Entree frei .

Am 1 . Pfingsttage:

Mh -Eoumt u . UichmittWS -Tonlrrt .
Am 2 . Pfingsttage, Nachmittags :

Concert, Abends : Ball.
Musik von best KanrrnevPchen Kapelle aus Jever .

Cntree » Person zum Coneert 30 Pfg .
Im Garten habe eine große, schöne Tanzbude aufgestellt.
Zum Besuch ladet freundlichst ein

V. ttvLULZr « » Zs

Sommer -Waletots ,
ßlieniizettlieimleli, Kesgöii , SIiIipN, llüte li . 8e!iiniis

empfiehlt bei billigster Preisstellung

Hugo Noonstr. 82.

Den geehrten Herrschaften in WllhölMskaveu halte meine
Sommer -Wirthschaft --

Mooshütte bei Zever
bestens empfohlen .

_ En . NttururF «

üekliiig nülibte lloclis, lliniieezlzg , LS . ll.
liiul toigenlle IW.

Rothe Kreuz-Loojk,^ >°. 4 » ^ 44-
Lotterie rnm Resten Nes Lrankenpüexe-Institnts vom

Kattien Lrenr -n Lsssei,
4000 Kewinne ^

ckarurrtor HarixtASvöllno
'Uortb

3O OO « Vsck. IO OOO « seit.
10 000 kilsck , 5000 Wsek , 4000 Is/Iack u . 8 . Vit.

ksUie Xi-elir-toose s L »seil
(11 Loose lür 10 Ukti-L)

sirrä , so lanAS äor Vorratb roiollt , llabsn tu
äon äuroll plaoato LovEollsir Vsrürrolstslleit
rrirck !?u bsLlollsQ äurotr

k° . ü . LostpAligp, IluuptuAknfl
' Hannover-, Sr. ksoLLotsti-. W.

^ . I .1NÄ6 in chVittiolinsllnvsQ .
Msrlr

»Mg bei

F . k . LLNLLLS .

ksilttvül
Sonntag , den 24 . d . M ,

Morgens S Uhr :

Uebunasmarsch
i. M .

Das Comrnando.

KSIItt
Lmvk -V»

Pfingstausflug .
Abmarsch Punkt » Uhr 0
Sonntag Morgen m «t MM

Der Vorstand

Ersten Pfingstmorgen :

^ sZölxartlüs
auf dem Schützenplatz

bei Belfort ,
wo,u freundlichst eialadei

I . I . Janssen
llie elbikn lüksjsiii 'igkii

Kirsilieil
empfiehlt

lan85öt
Zimt Feste empfehlen :

lungs laubsn
I_sbsnl!öttumM
flmoli . 8iöinbli!>

I_30h8 .

Ferner:
femok . 8paegöl
Kucken, Kopks!^

Otzbr. viM
Redactio» , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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